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beantragt dem Groden Rat die Erstellung einer Ab-
teilung für Geburtshilfe in der kantonalen Kranken-
anstatt im Kostenvoranschlag von 1,120,000 Fr. Der
gynäkologische Pavillon ist notwendig geworden durch
die zunehmende Zahl der Spitalgeburten. Es wire
tri if 70 neuen Betten gerechnet. Die bauliche An-
•age soll so eingerichtet werden, daf^ der Bau einer
allgemeinen Frauenklinik angegliedert werden kann,
sobald die Mittel dies gestatten. Mit dieser Neubaute
werden dann in Ausführung des Baugrogramms von
1930 annähernd 230 neue Betten gewonnen.

Bundesbriefarchivbau in Schwyz. Die kan-
tonsrätliche Archivkommission für das schweizerische
Bundesbriefarchiv in Schwyz tagte laut „Vaterland"
in Schwyz und bereinigte die legten Anträge und
Vorbereitungen. Wie man vernimmt, hat die Kom-
mission einstimmig beschlossen, dem Kantonsrat die
Ausführung des Baues nach dem bereinigten Projekt
von Architekt Bee 1er vorzuschlagen. Neben einigen
kleinen unbedeutenden Abänderungen hat die Kom-
mission auch beschlossen, das kleine, längliche Neben-
gebäude des Projektes, in das das Kantonsarchiv
untergebracht wird, um etwas zu erhöhen.

Ein neues Bauquartier in Giarus. In den legten
2—3 Jahren hat im Hauptort eine starke Baulust ein-
gesetzt, wie sie schon seit langen Jahren nicht mehr
zu verzeichnen gewesen ist. Ansehnliche Außen-
quartiere sind um die Gemeinde entstanden, so auf
dem Bühl, am Bergli, im Haglen. Das Lurigenquar-
tier ist vollständig überbaut, ebenso das Reusten-
quartier. Wie vor kurzem im Bühl und Haglen, soll
nun auch ein weiteres privates Grundstück zur über-
bauung bereit gestellt werden, nämlich droben im
Lurigen. Es betrifft dies die große Wiese Heer-
Albrecht auf der Höhe, zwischen der Riedernstraße
und dem Anwesen des genannten Eigentümers lie-
gend. Geplant ist offene Siedlung in südlicher Lage,
teils mit Eingang von der bestehenden ersten Quer-
straße, teils mit einem solchen von einer neuen
Querstraße unterhalb der ersten Lurigenhäuser von
der Riedernstraße aus. Die Eigentümer und Unter-
nehmer sind gegenwärtig an der Aufstellung eines
Bauplanes; es ist wohl möglich, daß die Baupläße
Liebhaber finden, daß die bisherige lebhafte Baulust
noch anhält und damit auch dem Baugewerbe neue
Verdienstmöglichkeiten geschaffen werden.

Strandbadausbau in Arbon. Die Optimisten,
die seinerzeit den Bau des Strandbades befürwor-

teten, haben Recht behalten. Bei einem Gesamt-

kostenbetrag von rund 200,000 Franken erreichte das

Strandbad im ersten Betriebsjahr froß verspäteter Er-

Öffnung eine Einnahme von 24,720 Fr., woraus nicht

nur die Verzinsung und die ordentliche Amortisation
von 7000 Fr. geleistet, sondern noch ein weiterer
Überschuß von zirka 3700 Fr. erreicht werden konnte.
Dieser wird ebenfalls zur Amortisation verwendet.
Weitere Ausbauarbeiten sind für die neue Sai-

son vorgesehen. Ursprünglich hatte man mit einem
Defizit von rund 3000 Fr. zu Lasten der Gemeinde
gerechnet.

Das Gesef; über die Gebäude-
Versicherung im Kanfon Zürich
wurde, wie gemeldet, mit rund 44,000 Stimmen gegen
9000 Stimmen angenommen. Es handelt sich um die

Erseßung des seit 1885 bestehenden Brandversiche-

rungsgeseßes durch ein gänzlich revidiertes G®seß
über die Gebäudeversicherung im Kanton Zürich.
Wie bisher soll die Gebäudeversicherung vom Re-

gierungsrat verwaltet werden. Auch der Grundsaß
der Einheitsprämie bleibt bestehen, in der Weise,

daß der Regierungsrat sie erhöhen oder herabseßen
kann. Dagegen ist die Anstalt berechtigt, für Gebäude
mit Betrieben oder Lagern, die hoher Feuersgefahr

ausgeseßt sind, Zuschläge bis zum doppelten Betrage
der Grundprämie zu erheben. Neu ist die Vorschrift

der Vorausbezahlung der Prämie, wodurch der Ver-
Sicherungsanstalt ermöglicht wird, für Vergütung von
Brandschäden, Beiträge an die Wasserversorgungs-
anlagen usw. aufzukommen, ohne wie bisher zu
diesem Zwecke verzinsliche Vorschüsse von der Staats-
kasse zu beziehen. Ein erhebliches Entgegenkommen
gegenüber den Versicherten ist die Übernahme der

eidgenössischen Stempelabgabe auf die Kasse der
Anstalt, wogegen bisanhin die Gebäudeeigentümer
durch Vermittlung des Kantons jährlich etwa 300,000
-ranken an den Bund bezahlen müssen. Eine wich-

fige Neuerung wurde im Jahre 1911 durch Zusatj-
gesefygebung eingeführt; die Vergütung von Schäden,

die durch Naturereignisse, also nicht allein durch

"euer, entstanden sind (Elementarschäden). Diese
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izssntrsgt cism Orotzsn l?st ciis Erstellung sins»' /^k>-
tsilong tür Ostzortsiiilts in cisr ksntonslsn Xrsnksn-
snstslt im Xostsnvorsnsctilsg von 1,120,000 I^r, Osr
g^nskologisctzs ?svillon ist notwsnciig gsworcisn ciorctz
ciis Tonetimsncis /stil cisr 5pitslgsk>ortsn, ^s wirc
mil 70 neosn östtsn gsrsctznst. Die izsolictis /^n-
Is^e 5OÜ 5O eingerichtet vvercten, ctsl) ctsr Leu einer
ellgsmsinsn I^rsosnklinik sngsglieciert wsrcisn ksnn,
Zotzslci ciis lVlittel ciies gsststtsn, i^Iit ciisssr Xisuizsote
wsrcien cisnn in ^ostütirong ciss ösugrogrsmms von
1?30 snnsiiernci 230 nous östtsn gewonnen,

Luncielbnsksrckivdsu in !ckv/r. Oie ksn-
tonsrstlictis ^rciiivkommission tür ciss sciiwsiTsrisctis
öoncissizristsrctziv in Zciiw^T tsgte lsot „Vsterlsnci"
in ^ctiw^T onci Izsrsinigts ciie letzten Anträge onci
Vorbereitungen. Wie men vernimmt, bet ctie I^om-
mission einstimmig izssciilosssn, cism Xsntonsrst clis
^ostütirong ciss ösoss nsctz cism tzsreinigtsn ?ro^skt
von /Vctzitskt össler vorTosctzlsgsn, ^letzen einigen
deinen onizecisotsncisn /^lzsncisrungsn iist ciis Xom-
mission socii izesctzlossen, ciss kleine, Isngliciis Reizen-
getzsocis ciss Projektes, in ciss ciss Xsntonssrciiiv
ontsrgelsrsciit wirci, um etwss 20 srtiöiien,

Lin nsuei Ssuqusrtier in SiskUl. in cisn letzten
2—3 istirsn tist im ttsuptort eins stsrks ösolost sin-
gesetzt, wie sie sc5on seil Isngsn istirsn nictit mstir
?o vsrTsictznsn gewesen ist. ^nssiinlictis Nutzen-
gosrtiers sinci om ciis Osmsincis sntstsnclsn, 50 soi
cism ööiil, sm ösrgli, im t4sglen, Oss kurigsngosr-
tier izt vollstsnciig ütnerlzsot, elzsnso ciss Xsostsn-
gosrtisr, Wie vor korTem im ööiil onci ktsglsn, zoll
non soctz sin weiteres privstss Oron6stück Tor llitzsr-
izsoong izsrsii gestellt wsrcisn, nsmlic5 ciroizsn im
vorigen, ^s tzstrittt clisz ciis grotzs Wisse ttssr-
^lizreciii soi cisr tzlöiis, Twisctzsn cisr l^isclernstrstze
onci cism ^nwsssn cisz gsnsnntsn Eigentümers lie-
gsnci, Oepisnt izt oiiene 5iscilong in zöciliciisr I_sgs,
teils mit ^ingsng von cisr izestsiiencisn erztsn Oosr-
strstzs, tsilz mit einem zolciisn von einer neosn
Oosrstrstzs ontsriislls cisr ersten korigentisussr von
cisr kisciernstrstze sus. Ois Eigentümer onci Ontsr-
nsiimsr sinci gegenwärtig sn cisr Aotstsllong eines
ösoplsnss! es ist woiil möglicii, cistz ci>s ösoplstzs
i-isiziisizsr tincien, cistz ciis izislierigs Isiziistts ösulost
nocii snlislt onci cismit socii cism ösugswsrizs nsos
Vsrciienstmögliciilceitsn gesciisttsn wsrcisn.

Ztrsnklbsclsulbsu in ^rbon. Ois Optimisten,
ciis ssinsrTsit cisn ösu ciss ^trsncitzsciss tzetörwor-

tstsn, tislzsn ksctit lzstzsltsn, Lei einem Osssmt-
lcostsnizstrsg von runci 200,000 t-rsnlcen erreictits ciss

^trsnciizsci im ersten östrietzzjsiir trotz verspäteter ^r-
öttnong sine ^innsiims von 24,720 iì, worsos nictit

nor ciis Ver^insong onci ciis orcisntliciie ^mortisstion
von 7000 t-r, geleistet, soncisrn nocii sin weiterer
Olssrsctzotz von Tirlcs 3700 l^r. srrsiciit wsrcisn konnte,
Oie5Sr vvirc! eli>erìtZll5 ^ur ^mortiZstior» ver^/e^clSt.
Weitere ^uzizeuer^eiter» zincl tür ctie neue 6si-

son vorgsssiien. Orsprünglicii iistts MSN mit einem
OstiTit von run6 3000 I^r, To l.sstsn cisr Osmsincie
gsrsclinst,

vsz Oeieh üker clie Oekäucle-
ve»ickerung im Ksnton ^ürick
worcis, wie gsmslcist, mit ronci 44,000 5timmsn gegen
9OO0 stimmen sn^enommen. ^5 Iiencleit 5ÌLÌ1 um clie

^rsetzong ciss seit 16Ü5 izsstetzsncisn örsncivsrsiclis-

rongsgssstzes ciorcii sin gsnTlicii rsviciisrtss Gesetz
ölzsr ciis Oeizsocieversiciisrong im Xsnton /üricn.
Wie tzistisr soll ciis Oelzsocleversictisrong vom l?s-

gisrongsrst vsrwsltet wsrcisn, /^ocii cisr Oroncisstz
cisr ^iniisitsprsmis Islsiizt izssteiisn, in cisr Weiss,
cistz cisr I?sgisrongsrst sie sriiöiien ocisr tisraizsstzsn
ksnn. Osgsgsn ist ciis /^nstslt izsrsctztigt, tör Osizsocis
mit östristzen ocisr I.sgsrn, ciis tioiisr f-soersgetstir
sosgesstzt sinci, ^osciilsgs Izis Tom cioppsltsn östrsgs
cisr Oronciprsmis To srtisizsn. Xiso ist ciis Vorsciiritt
cisr VorsosizsTstilong cisr t'rsmis, wociorcti cisr Vsr-
sictisrongssnstslt srmöglictit wirci, tör Vergütung von
örsncisciiscien, öeitrsgs sn ciis Wssssrversorgungs-
snlsgsn osw. sotTukommen, oiins wie izistisr To
clisssm Zwecks verTinslictis Vorsctiüsss von cisr 5tssts-
kssss T0 iISTistiSn, ^in srtisizlictisz Entgegenkommen
gsgsnützsr cisn Vsrsiciiertsn ist ciis Oizernslims cisr

sicigsnössisctisn 5tsmpslsk>gsizs sot ciis Xssss cisr

^nstslt, wogegen tzissntiin ciis Oeksocissigsntümsr
ciorcti Vsrmittlong ciss Xsntons jstirlicti stws 300,000
"rsnksn sn cisn öonci izsTstilsn müssen, ^ine wicn-

ti^e I^Isuerun^ v/urc!e im ^skre 1?11 c^urc^ ^uzet)-
^e5et)^e>Dun^ ein^etü^t; ciie Ver^ütun^ von 5cnëcien,
^is ciurcti i^storsrsignizss, slso nictit sllsin ourcn

--sosr, sntstsncien sinci (álsmsntsrscliscisn), Oisss
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Bestimmung ist auch in das neue Gebäudeversiche-
rungsgeseß aufgenommen. Die Erfahrung zeigt, dafj
eine schwere finanzielle Belastung der Anstalt da-
durch nicht entsteht, da der von Naturereignissen an
Gebäuden angerichtete Schaden im Verhältnis zu
dem an den Pflanzungen verursachten jeweilen be-
scheiden ist. Zur Vermeidung umständlicher und kost-
spieliger Bemühungen ist bestimmt, daß nur Ele-
mentarschäden im Betrage von mindestens 200 Fr.

vergütet werden. Schäden, die durch Bruch von
Wasserleitungen und Reservoirs entstehen, werden
durch diese Versicherung nicht gedeckt.

Der Reservefonds ist bisher mit Rücksicht auf das
wachsende Versicherungskapital geäufnet worden. Er
beträgt Ende 1932 15 Millionen, das Versicherungs-
kapital 5896 Mill. Fr. Das Risiko wächst aber nicht
gleich wie das Versicherungskapital, weil bessere Bau-
weise, feuerpolizeiliche Vorschriften und durchgrei-
fende Löschmaßnahmen das Risiko der Anstalt her-
absehen. Dies führt dazu, die Reserve durch die
Summe einer Anzahl Jahresschäden zu bestimmen.
Die Summe der Brandschäden von 1923 bis 1932
beträgt 12,578,857 Fr. und bleibt also unter der
jeßigen Höhe des Fonds. Künftig soll die Höhe des
Reservefonds mindestens das Anderthalbfache der
Schadensumme der legten zehn Jahre betragen.
Nach den Erfahrungen der legten drei Jahrzehnte
genügt diese Sicherung, wenn mit der Pflege vor-
beugender Maßnahmen nicht nachgelassen wird.

Sehr wichtig ist die Schalung der Gebäude
nach dem Bauwert. Sie ersetzt die jetzige Schäl}-
ung nach dem Verkehrswert. Wenn jedoch wieder
ein Gebäude erstellt wird, was die Regel ist, so soll
der Eigentümer von der Versicherung eine Summe
erhalten, die auch bei einem nicht neuen Gebäude
den Wiederherstellungskosten einigermaßen entspricht.
In Gegenden und Lagen mit niedrigen Verkehrs-
werten kann er sich jeßt mit einer Zusaßversicherung
helfen. Mit der Versicherung auf den Zeitbauwert
wird die Zusaßversicherung überflüssig und das ganze
Schäßungsverfahren vereinfacht.

Die geltenden Bestimmungen über Feuerwehr-
pflicht und Feuerwehrsteuer sind mit wenig Ände-
rungen und Ergänzungen in die neue Vorlage her-
übergenommen worden. Eine Neuerung von großer
finanzieller Tragweite für die Anstalt enthält § 71.
Für bauliche Sanierungen; soweit sie im teuer-
polizeilichen Interesse der Anstalt liegen, können
Beiträge bis zu 20 % der Nettoausgaben der Ge-
meinden geleistet werden. Vorläufig werden wahr-
scheinlich nur Abbrüche von alten Häusern im Ge-
biete der Altstadt von Zürich in Betracht kommen,
wobei für die umliegenden Gebäude große Höfe
entstehen, die nicht mehr überbaut werden dürfen.

Das Geseß enlhält im übrigen eine ganze Anzahl
Neuerungen von geringer Tragweite, die aber alle
den Versicherten zugute kommen und einen ent-
schiedenen Fortschritt gegenüber der jeßigen Rege-
lung der Gebäudeversicherung darstellen.

Volkswirtschaft.
Die Lehrlingsprüfungen 1932 33. (Mitg.) Die

Kommission für Berufsbildungsfragen des Schweizer.
Gewerbeverbandes hat kürzlich den 44. Bericht
über dieschweizerischen gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen, die Förderung der Berufs-
lehre und die Lehrlingsfürsorge in den
Jahren 1932/33 veröffentlicht, aus welchem wir
die nachfolgenden interessanten Ausführungen ent-
nehmen.

Auf Veranlassung der Kommission haben in der
Berichtsperiode folgende Berufsverbände Lehrpro-
gramme ausgearbeitet: so die Verbände der Opti-
ker, der Elektroinstallateure, der Tapezierer-Dekora-
teure und Möbelhändler, der Spengler und Installa-
teure, der Meßger. Weitere Programme wurden auf-
gestellt für den Koch- und Kellnerberuf.

Prüfungsprogramme und Wegleitungen
an die Experten für die Abnahme der Lehrab-
Schlußprüfungen wurden aufgestellt vom Verein
schweizerischer Uniformmüßenfabriken, vom Verband
schweizerischer Meßgermeister, vom Schweizerischen
Schuhmachermeisterverband, sowie vom Schweize-
rischen Spengler- und Installateurenverband.

Prüfungsexperten-Kurse führten durch : der
Zentralverband schweizerischer Uhrmacher, der Ver-
band schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten, der Schweizerische Spenglermeister- und
Installateurenverband.

Auf Veranlassung des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes wurde eine konsultative eidgenös-
sis che Kommission eingeseßt, welche die Auf-
gäbe hat, eine ganze Reihe von Fragen grundsäß-
licher Natur, welche mit der Einführung des Bundes-
geseßes über die berufliche Ausbildung zusammen-
hängen, abzuklären.

Der Bericht gibt sodann Aufschluß über die Zu-
sammenarbeit mit den kantonalen Lehrlings-
ämtern, über Anlernkurse, über die Mecha-
nikerlehre, über die Regelung der Frage der
sogenannten Doppelberufe, über das Normal-
règlement für die Übernahme von Lehrab-
Schlussprüfungen durch die schweizerischen
Be r uf s ve r bä n d e und über die Fähigkeits-
ausweise.

Im Jahre 1932 nahmen 15,813 Lehrlinge und Lehr-
töchter an den Lehrabschlußprüfungen teil
gegenüber 15,754 im Jahre 1931. Einen Zuwachs
haben folgende Kantone zu verzeichnen: Zürich, Uri,
Schwyz, Zug, Solothurn, Appenzell, St. Gallen, Grau-
bünden, Aargau, Tessin, Waadt, Wallis. Der Bericht
orientiert eingehend über die Prüfungen, weshalb wir
die Interessenten speziell darauf verweisen möchten.

Im Anhang ist eine vollständige Liste der Berufs-
beratungssteilen in der Schweiz enthalten, die für
jeden, der sich mit den einschlägigen Fragen be-
schäftigt, sehr wertvoll ist. Auch die gewerblichen
Bildungsinstitute (Schulen, Kurse, Kunstgewerbeschu-
Un und Sammlungen) finden darin Erwähnung.
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Lsxlimmung ixl sucii in cisx nsus (Oslzsucisvsi-xiclis-
i'unzxgexsl; sulgsnommsn. Ois ^«-lsiii-ung ^sigl, cisk;
sins xcliwscs linsn^isiis Vsisxlun^ cisc ^nxlsil cis-
ciurcii niciil snlxlslil, cis cisi- von Xislucsi'signixxsn sn
(Osissucisn sngsnclilsls 8cliscisn im Vsi-lisitnix ?u
clsm sn cisn ?lisn^ungsn vsi-u>-3sclilsn jswsiisn iss-
xclisicisn ixl. ^uc Vsi'msiciun^ umxlsnciiiclisc unci lcoxl-
zpisîigsi- ôsmuliungsn ixl Issxlimml, cisiz nui- ^>s-
msnlsrxcliscisn im Lslcs^s von mincisxlsnx 233 I^c.

vsi'gütsl v/s>-cisn. 5ci^scisn, ciis ciurcli Li-ucli von
Wsxxsrisilungsn unci Xsxscvoirx snlxlsiisn, wsi-cisn
ciu^cli ciisxs Vsi-xiclisrung nicl^l gsciscicl.

Osr Xsxsrvsloncix ixl isixlis!' mil kücicxiclil sul cisx
wsciixsncis Vsrxiclis^ungxicspilsi gssulnsl woi'cisn.
lsslrsgl ^ncis 1932 15 lvliiiionsn, cisx Vsi-xicliscun^x-
icspilsi 5396 l^Iiii. I^r. Osx kixilco vvsci^xl sissc niclil
gisicli wis cisx Vsk'xiclisi'ungxicspitsi, wsii lzsxxsrs ösu-
wsixs, lsusi-poii^siiiciis Vorxclii-illsn unci ciui-ciigcsi-
lsncis l.03ciimslznslimsn cisx Xixiico cisc T^nxlsil iisr-
sisxsl^sn. Oisx lüli>-l cis^u, ciis i^sxsrvs ciui'cli ciis
Zumms sinsi' T^nzislii islirsxxciis^sn ^u issxlimmsn.
Ois 5umms cis^ öcsncixcliscisn von 1923 lsix 1932
lzsl>-sgl 12,573,857 l-n unci Isisilsl sixo unls»' cisc

js^igsn i^Iöiis cisx i^onciz. Xünlli^ xoii ciis i^iölis cis5
ksxscvsloncix mincisxlsnx cisx ^ncis^llisilzlsciis cisc
Hciiscisnxumms cisc ishlsn ?siin isiil's lzsli-sgsn.
XIscli clsn ^rlslii'ungsn cisi- ishlsn ci^si ^si^l-^slínlo

zsnügl ciiszs 5iciisl-ung, v^snn mil cisr ?l!sgs vof-
lssu^sncisc i^1sl;nsiimsn nicl^l nsciigeisxxsn ^irci.

Zsiic wiclilig ixl ciis 5ciishung cisi' <Osl?sucis
nscii cism ksuwsi'l. 3is si'xsl^l 6is jsl)igs 5clisl;-
ung nscii 6sm Vs>'I<sii>'5vvs>'1. Wsnn jsciocii wiscisr
sin Osissucis srxlsiil vvii-cl, wsz ciis I?sgsi isl, zo zoii
cisc ^igsnlüms^ von cis^ Vscziciiscung sins 5umms
sciisiisn, ciis socii Issi sinsm niciiì nsusn.(^sizsucis
clsn Wiscisl'iisi'zlsiiongzicozlsn sinigscms^sn snlzpi-icisl,
in (3s^sncisn unci i.sgsn mil niscingsn Vsi-icsiics-
wsclsn ><snn s?- zicli jsl;l mil sins»" ^cizshvsfziclisccing
iisilsn^ i^lil cisr Vsi-ziciiscung sol clsn ^silissuwsrl
v,irci ciis ^ciZshvscziclisi'unH ôlssi-liozzig onci cls5 ^sn^s
Tciishongzvsllsiii'sn vscsinlsclil.

Ois gsilsncisn öszlimmungsn öissc ^sosi'wsiii'-
pliiciil unci l-sus>'wsli>'5lsusi' zinci mil wsnig Ksicls-
cunzsn unci ^rgsn^ungsn in ciis nsus Vorisgs iisn-
uizsczsnommsn woi'cisn^ ^ins i^isusi'ung von grohsc
linsn^isiisc Irsgwsils lüc ciis T^nzlsil snliisil § 71.
l-üc issuiiciis ^sniscungsn! 5vwsil 5is im lsusc-
poli^siiiclisn inlscszzs cisc T^nzlsil iisgsn, Icönnsn
ösili-sgs ic>is ^u 2V °/g cisi- ^Isllosuzzs^sn cisc Ls-
msincisn gsisislsl wsccisn. Vo^isulig wsrcisn v/sisc-
zciisiniicii nur ^isisi-üciis von silsn l^sussrn im (^s-
izisle cis^ ^ilslscil von ^üi-icii in Lslrsciil Icommsn,
v/oizsi lüc ciis umiisgsncisn (Osissucis gco^s l^iols
snl5lslisn, ciis niciil msiic üissi-lssul vvs^sn ciürlsn.

Os5 (Oszsl^ snii^sil im üisrigsn sins gsn^s ^n^siii
I^Isusrungsn von zsnngsr Ii's^wsils, ciis sizsc sils
clsn Vscsiciisi'lsn ^uzuls Icommsn unci sinsn snl-
zcliiscisnsn I^oflzciii-ill zsgsnuizsc cisr jslzigsn ksgs-
iunz cisc (Osksucisvscziciisi'ung cisrslsiisn.

Volkz^îrîzcksiî.
vis l.ekrlingîpkûfungen lyZZ ZZ. (^lilg Ois

Xommi55ion lüc Lsi'ulzisiiciungzli'szEN cisz ^ciiv/si^sr.
(Oswsi-issvsi-issncisZ lisl lcüc^iicli clsn 44. ösciclil
üissr ciis8ciiwsi/s>-i5clisn zsvvsciziiciisn l-slic-
iingzprülungsn, ciis k-occiscung cisc öscul5-
islics unci âis l_s i^ r i i n ^ slü cz o i-g s in clsn
isklsn 1932/33 vsi-ollsnliiciil, suz v/siciism v,ic
ciis nsciikoigsncisn inlscszzsnlsn ^uzlüiicunzsn snl-
nsiimsn.

^uk Vscsnis55ung cisc Xommizzion Ississn in cisc

ösi'iciilzpsi'iocis koi^sncis ösi'ulzvsi'issncis i-slicisrO-
grsmms su5^ss!-^>silsl ^ 50 ciis Vs^izsncis cisc Opli-
icsc, cisc ^islcli-oinzlslislsui's, cisc Isps^isl'sc-Oslcoi's-
lsurs unci l^Iölssilisnciisc, cisi- 5psngisr unci Inzlsiis-
lsucs, cis«' i^lslz^sc. Wsils^s ?>'Ogi'Smms v/uccisn sul-
^szlsiil lüc 6sn Xocii- unci Xsilnsrisscul.

k'i'ülungzpsOgcsmms unci VVszisilungsn
sn ciis ^xpsi-lsn lüc ciis /^izn slim s cisc I-slicsis-
5cliiulzpi'ülungsn wu^cisn sulzszlsiil vom Vs^sin
xciiwsi^scizclisi' Oniloi'mmü^snlslzi'ilcsn, vom Vsrlzsnci
zcliwsi^snxclisc I^Islzgs^msixlsr^ vom ^cliwsi^scizclisn
^ciiuiimsciisi'msizlsi'vsrlzsnci, zov/is vom 5cliwsi^s-
risclisn ^psn^isc- unci inxlsiislsui'snvsi'lzsnci.

I-'i'ülungzsxpsi'lsn-Xui'ZS lülii'tsn ciuccli: cisi'
^snlrslvsi-lzsnci xcliv/si^srixLiis»- Olii-msclisi-, cisr Vsc-
issnci xcliwsi^srizclisi' Zclicsinsrmsizlsi' unci i^lölzsi-
lsisnicsnlsn, cisc 5ciiwsi?sn5clis Hpenzisi-msizlsc- unci
inzlsiislsui-snvsi-lzsnci.

/^ul Vsi'snisxzung cis5 ^cliwsi^srizclisn (Os^/srlzs-
vsi^issncisz wuccis sins lconxullslivs sicigsnöz-
zizclis Xommixzion sinzszshl, wsiclis ciis ^ul-
gslzs lisl, sins gsn^s Xsiiss von i^sgEN gcuncizsl;-
iiciisr Xisluc, wsiclis mil cisc ^inlulirung cisx Vuncisx-
gsxshsx üizsi' ciis lssculiiclis ^uzisiiciun^ ^uzsmmsn-
lisn^sn, sis^uicisssn.

Osr ösciclil gilsl zocisnn ^ulzciiiul; üissc ciis ^u-
xsmmsnsrlzsil mil cisn icsnlonsisn l-siiciingz-
smlscn, ülzsr ^niscnlcu cxs, ülssc ciis I^lsclis-
n i ><s c i s ii cs, ülssc ciis ksgsiung cisi- ^rsgs cisc

zogsnsnnlsn Ooppsiissi-uls, uissr cisz Xiol'msi-
rsgismsnl lu? ciis O issi'nslims von l-slirsis-
Zciiluzzpcülungsn ciul'cli ciis zciiwsi^scisclisn
Ls i" ulz vs clss n 3 s unci üissc ciis I-s li i z Ic s ilz-
Z U 5 VV6 i 5 e.

im islii-s 1932 nslimsn 15,313 I-slii-lings unci l.siir-
loclilsc sn cisn l.slii'slzxcliiukzpi'ülungsn lsii
gsgsnülzsi' 15,754 im islics 1931. ^insn ^uv/scli5
lîsizsn loi^sncis Xsnlons ^u vss^siciinsn: ^üncli, Ori,
5ciiw^^, ^ug, ^oiolliurn, T^ppsn^sii, 5l. (?siisn, d?csu-
isüncisn, ^scgsu, Iszzin, VVsscil, VVsiliz. Osc ôscîclil
Oi-isnlisi-l singslisnci ülzsc ciis l^ülun^en, v/ssiisil? wic
ciis inlscsszsnlsn zpsiisii ciscsul vscvvsizsn möclilsn.

im ^niisng izl sins voiixlsnciizs I.i3ls cisi- Vsculx-
lzscslungxxlsiisn in cisc 5ciiwsi? snllisilsn, ciis lüi'
jscisn, ^sr xici^ mil cisn sinxciiiszizsn f-rszsn izs-
xciislli^l, xslic vvsclvoii ixl. ^ucli ciis gsvvscisiiciisn
ôiiciungxinxliluls (5cliuisn, Xurxs, Xunxlzswsi-lssxcku-
i«n unci 5smmiungsn) lincisn cisnn ^i-v/slinun^.
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